
In unserer Region wächst die Zahl der Kinder, die auf der 

Straße leben - Ausdruck einer rasant wachsenden Hilflosigkeit 

junger Menschen. Die meisten von ihnen fallen in der 

Öffentlichkeit gar nicht auf. Unübersehbare Ausnahmen 

sind die Gruppen der Punks und Drogensüchtigen an den 

Hauptbahnhöfen in Wiesbaden und Mainz, ebenso wie 

in Parks und auf Plätzen der umliegenden Orte. 

Es ist eine harte Szene. Unvorstellbar grausam für ihre Mitglieder. 

Manche sind nur kurz dabei, finden den Absprung wieder. Die 

meisten aber kommen nicht mehr weg, sind Tag und Nacht 

auf der Straße. Ihnen droht ein kurzes Leben voller Schmerz 

und Verzweiflung. Ein großer Teil dieser Straßenkinder wird 

mit keiner Maßnahme der Kinder- und Jugendhilfe erreicht. 

"Ihre Lebenswelt ist völlig anders. 
Sie würden niemals von sich aus 
irgendwohin gehen und um Hilfe 
bitten. Somit erreicht sie die übliche 
Jugendhilfe gar nicht. Deshalb sind 
gerade sie besonders gefährdet./I 
Axel Surowsky, Diplom-Pädagoge und Leiter 
des Upstairs-Schutzhauses für Straßenkinder 

Ein in der Region einzigartiges Angebot 
der EVIM-Jugendhilfe will das ändern: 
mit einem alten Autobus. 



1inige Jugendliche wollen mithelfen, den alten 
us für seine Aufgab~tatten ..... 

Die Szene der Nicht-Erreichbaren So hilft der Upstairs-Bus: 
Die meisten unserer Straßenkinder werden nie den Weg zu Er ist Schutzzone vor der Gewalt der Straße. Hier gibt es 

einer Hilfseinrichtung finden. Angst und Misstrauen halten sie ein warmes Essen. Sichere Übernachtungsmöglichkeiten 

auf der Straße und in ihrer Gruppe, selbst wenn Ge\,valt- und und ärztliche Versorgung werden hier vermittelt. Erfahrene 

Drogenexzesse unerträglich quälen und die Szene für viele Pädagogen und Sozialarbeiter beraten bei der Lösung 

ihrer Mitglieder tödlich ist. akuter Sorgen wie Sucht, Krankheit und Schulden. 

Upstai rs macht mobil! 
Die Hilfe muss zu ihnen kommen, in ihre Lebens­�

weit eindringen. Wir müssen in ihrer Nähe sein,� 

vielleicht in dem Moment, in dem das Leid uner­

träglich ist. Dann können Hilfsmaßnahmen greifen. Wer will, findet hier den Einstieg in seinen individuellen 

Weg heraus aus der Not. Oft gelingt ein echter Kontaktaufbau, 
Verstärker für ein umfassendes Hilfekonzept wenn wir eine vorübergehende Arbeit vermitteln können. 
Der Upstairs-Bus ist wichtiger Teil eines umfassenden Jugend­ Auch dazu soll der Bus Angebote parat halten. 
hilfe-Konzeptes für unsere Region. Er wird viele bestehende Die EVIM-Mitarbeiter können wahre Geschichten von Menschen 
Hilfsangebote in ihrer Wirkung verstärken, indem er sie für erzählen, die es mit ihrer Hilfe geschafft haben, die Straße 
eine große Zahl bisher nicht erreichter junger Menschen öffnet. gegen ein glücklicheres Leben einzutauschen. 
Das Upstairs-Gebäude wird so sein erfolgreiches Angebot 

mehr Kindern zur Verfügung stellen können als je zuvor. Diese Geschichten sind es, die oft helfen. Wir müssen nur 
Das Gleiche gilt für Übernachtungshäuser, Therapie- und die Chance haben, sie erzählen zu können... 

Beratungsangebote auch anderer Hilfsinstitutionen. 

Wunschliste für den Bus der Kinder ~ 

~ Den Bus wird es nur geben, wenn großzügige Spender an ihn glauben. 

Der Erfolg jeder einzelnen Spende wird dann in Form des Upstairs-Busses 

täglich auf den P~ätzen und Straßen der Region zu sehen sein! 

- Jeder der Ess- und Besprechungstische braucht eine 34 €-Spende.� 

- Für 50 € können wir Geschirr, Besteck, Handtücher kaufen.� 

- Ein Doppelsitz (gebraucht) kann mit 100 € montiert werden.� 

- Für den Herd brauchen wir 300 €.� 

- Die wichtige Standheizung wird möglich durch gro.ßzügige 1.000 €.� 

- Der Bus selbst kostet 7.000 €.� 

Sie sind sein Motor! 
Ermöglichen Sie seine Fahrt zu den Kindern, die sonst niemand erreicht. 

Mehr Informationen erhalten 
:;:Sie hier kostenlos: 
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EVIM, Frau Gabriele Maier 2 i 
Auguste-Viktoria-Straße 16 
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65185 Wiesbaden ----" -= 

Telefon 06111 -99009-54 --~ .J
:.

gabriele.maier@evim.de ~ ~EVIM 
i 

www.upstairs-hilft-strassenkindern.de 


